
MARKT
BERICHT
2026
Kaufmärkte für Wohnimmobilien
Leipzig und Leipziger Umland

Marktbericht 2026 Kauf 1



Haftungsausschluss
Der Marktbericht wurde mit großer Sorgfalt erstellt. Die PISA IMMOBILIENMANAGEMENT GmbH
& Co. KG übernimmt jedoch keine Gewähr für die Vollständigkeit, Richtigkeit oder Aktualität der
Inhalte. Die statistischen Auswertungen und Interpretationen dienen ausschließlich der Information und
stellen keine Beratung im Hinblick auf Miet- oder Kaufentscheidungen dar. Änderungen, Irrtümer und
Abweichungen bleiben vorbehalten. Eine Haftung für Schäden, die aus der Nutzung der Informationen
entstehen, ist – soweit gesetzlich zulässig – ausgeschlossen. Allein durch den Abruf oder die Nutzung
des Marktberichtes kommt kein Vertragsverhältnis zwischen dem Abrufenden bzw. Nutzenden und der
PISA IMMOBILIENMANAGEMENT GmbH & Co. KG zustande.

2 © 2026 PISA IMMOBILIENMANAGEMENT



Inhaltsverzeichnis

Experteninterview 4
Die Kaufmärkte für Wohnimmobilien in Leipzig und im Leipziger Umland 9

Gesamtwirtschaftlicher Kontext . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
Struktur der Immobilienmarktdaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
Eigentumswohnungen - Erstverkauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14
Eigentumswohnungen - Wiederverkauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20
Einfamilienhäuser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26
Einfamilienhäuser - Baujahr bis 1990 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26
Einfamilienhäuser - Baujahr nach 1990 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31
Reihenhäuser und Doppelhaushälften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36
Reihenhäuser und Doppelhaushälften - Baujahr bis 1990 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36
Reihenhäuser und Doppelhaushälften - Baujahr nach 1990 . . . . . . . . . . . . . . . . . 41
Mehrfamilienhäuser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45
Übersicht der Marktparameter für das Jahr 2025 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49

Impressum 50

Marktbericht 2026 Kauf 3



Experteninterview

Mehr Wohnungskäufe, große Preisunterschiede – wie sich Leipzigs
Immobilienmarkt verändert
Der PISA-Marktbericht 2026 für die Kaufmärkte zeigt eine deutliche Erholung beim Wieder-
verkauf, ein geschrumpftes Erstverkaufsangebot und ein Umland, das preislich näher an Leipzig
heranrückt.

Vier von fünf erfassten Eigentumswohnungskäufen in Leipzig sind Wiederverkäufe. Gleichzeitig werden
Wohnungen im Erstverkauf deutlich seltener angeboten als vor zehn Jahren, während die gezahlten Preise
weiter steigen. Auch die Vorstellung vom grundsätzlich günstigeren Umland greift zu kurz. Prof. Dr.
Kerry Brauer vom Institut für immobilienwirtschaftliche Studien und Timo Pinder, Geschäftsführer
der PISA Immobilienmanagement GmbH & Co. KG, erklären, welche Entwicklungen den Kaufmarkt
prägen und warum Durchschnittswerte allein für eine Einordnung nicht ausreichen.

Herr Pinder, beim Wiederverkauf von Eigen-
tumswohnungen steigt die Zahl der Käufe
deutlich. Ist die Zurückhaltung am Leipziger
Kaufmarkt vorbei?

Timo Pinder: Der Wiederverkaufsmarkt hat sich
deutlich erholt. 2023 wurden in Leipzig 1.592 Ver-
käufe erfasst, 2025 waren es 2.911. Das ist ein Zu-
wachs von rund 83 Prozent innerhalb von zwei Jah-
ren. Auch gegenüber 2024 legte die Zahl der Käufe
noch einmal um rund 25 Prozent zu. Es kommen al-
so wieder deutlich mehr Abschlüsse zustande. Dar-
aus lässt sich aber kein einheitlicher Aufschwung
für alle Immobilienarten ableiten. Dafür unterschei-
den sich die Teilmärkte zu stark.

Sie untersuchen seit mehr als zehn Jahren die
Mietwohnungsmärkte. Was ergänzt der neue
Kaufmarktbericht?

Kerry Brauer: Der Mietmarktbericht, dessen aktu-
elle Ausgabe im Juli erschienen ist, beschreibt ei-
nen wesentlichen Teil des Wohnungsmarkts. Mit
den Kaufmärkten erweitern wir die Perspektive
auf Wohneigentum. Wir betrachten Leipzig und
die Umlandgemeinden und folgen möglichst dersel-
ben Systematik: Im Mietmarktbericht unterschei-
den wir zwischen Erstbezugswohnungen und Be-
standswohnungen. Bei den Kaufmärkten entspricht
das dem Erstverkauf von neu gebauten oder mo-
dernisierten Wohnungen und dem Wiederverkauf
von Bestandswohnungen. Hinzu kommt die Analy-
se der Preisentwicklung für Einfamilienhäuser, Rei-
henhäuser, Doppelhaushälften und Mehrfamilien-
häuser. Für Leipzig können wir außerdem Ange-
botspreise und tatsächlich gezahlte Kaufpreise ge-

genüberstellen. Gerade dieser Vergleich zeigt, wie
wichtig es ist, zwischen einem Inserat und einem
abgeschlossenen Kauf zu unterscheiden.

Wo spielt sich der Leipziger Wohnungskauf
heute hauptsächlich ab?

Pinder: Im Wiederverkauf. Den 2.911 Wiederver-
käufen standen 2025 nur 613 Erstverkäufe gegen-
über. Rund 83 Prozent der erfassten Eigentums-

Timo Pinder, Geschäftsführer der
PISA Immobilienmanagement GmbH & Co. KG
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wohnungskäufe entfallen damit auf Wohnungen,
die bereits zuvor verkauft worden waren. Mehr als
vier von fünf Käufen finden in diesem Segment
statt. Anders als beim Erstverkauf ist das Ange-
botsniveau hier über die Jahre vergleichsweise sta-
bil geblieben. Der Wiederverkauf trägt den größten
Teil des erfassten Wohnungskaufgeschehens.

Beim Erstverkauf ist das Angebot dagegen
stark geschrumpft. Wie groß ist der Rückgang?

Pinder: 2015 wurden in Leipzig 1.906 Erstverkaufs-
angebote erfasst, 2025 noch 435. Das entspricht
einem Rückgang von rund 77 Prozent. Gleichzeitig
stieg der ausgewiesene mittlere Kaufpreis von 3.377
auf 6.317 Euro je Quadratmeter, also um rund 87
Prozent. Weniger erfasste Angebote gehen in die-
sem Segment mit deutlich höheren Preisen einher.

Brauer: Zur Einordnung gehört allerdings, dass
Erstverkauf sowohl neu gebaute Wohnungen als
auch Wohnungen nach umfassender Modernisie-
rung und Instandsetzung umfasst. Es geht also um
mehr als Neubau. Verfügbare Flächen werden knap-
per, zugleich gibt es weniger noch nicht moderni-
sierte Wohnungen. Hinzu kommen gestiegene In-
vestitionskosten. Die Werte zeigen die Entwicklung
der erfassten Verkäufe, keine Preissteigerung iden-
tischer Wohnungen.

Was bedeutet das für den Preisabstand zwi-
schen Erst- und Wiederverkauf?

Pinder: Wir sehen zwei sehr unterschiedliche Preis-
niveaus. Im Erstverkauf wurden 2025 im Mittel
6.317 Euro je Quadratmeter gezahlt, im Wiederver-
kauf 2.877 Euro. Der Erstverkaufswert liegt damit
bei mehr als dem Doppelten. Für die Einordnung
des Markts ist das eine entscheidende Größenord-
nung.

Brauer: Dieser Abstand ist aber kein Preisver-
gleich gleichwertiger Wohnungen. Im Wiederver-
kauf unterscheiden sich Baujahr, Ausstattung und
Modernisierungszustand erheblich. Ein niedrigerer
Kaufpreis kann mit zusätzlichem Investitionsbedarf
verbunden sein. Der Quadratmeterpreis allein be-
schreibt deshalb noch nicht, was eine Wohnung
wirtschaftlich ausmacht.

Im Erstverkauf liegen die tatsächlich gezahlten

Preise sogar über den Angebotspreisen. Wie
lässt sich das erklären?

Brauer: Die beiden Datenreihen erfassen nicht die-
selben Wohnungen. Ein Teil der Erstverkäufe wird
direkt über Banken oder Finanzdienstleister vermit-
telt und erscheint gar nicht auf Immobilienportalen.
Hinzu kommt der zeitliche Abstand zwischen Inse-
rat und Vertragsabschluss. Deshalb kann der mittle-
re Kaufpreis höher liegen als der mittlere Angebots-
preis, ohne dass Käufer bei denselben Objekten ge-
nerell über den aufgerufenen Preis hinausgehen. Im-
mobilienportale zeigen einen wichtigen Ausschnitt
des Markts, aber nicht den gesamten Markt.

Gilt das auch in umgekehrter Richtung, wenn
Kaufpreise unter Angebotspreisen liegen?

Pinder: Ja. Im Leipziger Wiederverkauf standen
2025 einem mittleren Angebotspreis von 3.182 Eu-
ro tatsächlich gezahlte 2.877 Euro je Quadratme-
ter gegenüber. Im längerfristigen Vergleich lagen
die Kaufpreiswerte häufig etwa zehn bis 15 Pro-
zent unter den Angebotswerten. Daraus lässt sich
aber kein pauschaler Verhandlungsspielraum für ei-
ne einzelne Wohnung ableiten. Zugleich entwickel-
ten sich Angebots- und Kaufpreise über die Jahre
weitgehend parallel.

Wer Leipzig zu teuer findet, schaut häufig ins
Umland. Ist es dort grundsätzlich günstiger?

Brauer: Das hängt vom Segment ab. Die weitge-
hend parallele Preisentwicklung zeigt zunächst, wie
eng Stadt und Umland miteinander verbunden sind.
Bei Eigentumswohnungen im Erstverkauf liegen die
Angebotspreise inzwischen auf einem ähnlichen Ni-
veau. 2025 wurden im Umland im Mittel 5.152 Eu-
ro je Quadratmeter aufgerufen, in Leipzig 4.951 Eu-
ro. Der Umlandwert lag damit sogar etwas höher.

Seit 2015 sind die Angebotspreise dort um rund
93 Prozent gestiegen, während die Zahl der erfass-
ten Angebote zurückgegangen ist. Das Umland hat
auch für Eigentumswohnungen als Wohnstandort
an Bedeutung gewonnen.

Pinder: Beim Wiederverkauf bleibt dagegen ein
deutlicher Abstand: 3.182 Euro je Quadratmeter in
Leipzig stehen 2.431 Euro im Umland gegenüber.
Wichtig ist, dass wir hier Angebotspreise ver-
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gleichen. Tatsächlich gezahlte Kaufpreise stehen
für die einzelnen Umlandgemeinden nicht zur Ver-
fügung.

Wie sieht dieser Vergleich bei Einfamilienhäu-
sern aus?

Pinder: Auch hier entwickeln sich die Angebotsprei-
se in Stadt und Umland weitgehend parallel. Für
Häuser mit Baujahr nach 1990 lagen die Umlandan-
gebote über den betrachteten Zeitraum im Mittel
rund 360 Euro je Quadratmeter unter den Leipzi-
ger Angeboten. Interessant wird es, wenn man die
Baualtersgruppen gegenüberstellt: Einfamilienhäu-
ser nach Baujahr 1990 wurden 2025 im Umland für
durchschnittlich 3.734 Euro je Quadratmeter ange-
boten. Ältere Einfamilienhäuser bis Baujahr 1990
lagen in Leipzig bei 3.698 Euro. Beide Werte lagen
damit nahezu gleichauf. Die Stadtgrenze allein er-
klärt den Preis einer Immobilie nicht.

Wo bleibt ein deutlicher Preisvorteil des Um-
lands?

Pinder: Bei älteren Häusern. Einfamilienhäuser bis
Baujahr 1990 wurden 2025 im Umland im Mittel
rund 29 Prozent günstiger angeboten als in Leip-
zig: für 2.629 statt 3.698 Euro je Quadratmeter.
Bei älteren Reihenhäusern und Doppelhaushälften
betrug der Abstand rund 25 Prozent. Dort standen
2.525 Euro im Umland einem Leipziger Wert von
3.353 Euro gegenüber.

Brauer: Auch dabei muss man genau hinsehen. Bei
Häusern beeinflussen neben Lage und Gebäudezu-
stand die Grundstücksgrößen den Vergleich. Der
Preisabstand ist ein wichtiger Hinweis auf unter-
schiedliche Marktbedingungen. Er bedeutet aber
nicht, dass ein gleichwertiges Haus jenseits der
Stadtgrenze automatisch ein Viertel weniger kos-
tet.

Und wie einheitlich ist das Umland selbst?

Brauer: Die Unterschiede sind erheblich. Ältere Rei-
henhäuser und Doppelhaushälften wurden 2025 in
Markkleeberg im Mittel für 4.043 Euro je Quadrat-
meter angeboten, in Böhlen für 1.769 Euro. Der
Wert in Böhlen lag damit bei weniger als der Hälf-
te. Allerdings beruhen beide Werte auf jeweils neun

Angeboten. Bei solchen Fallzahlen beeinflusst die
Zusammensetzung der angebotenen Häuser das Er-
gebnis stark. Der Vergleich macht die Spannweite
sichtbar, ersetzt aber keine Bewertung des einzel-
nen Standorts und Objekts.

Welche Entwicklung sollten wir jetzt beson-
ders aufmerksam verfolgen?

Brauer: Wir sollten besonders auf wirtschaftspoli-
tische Entscheidungen achten, die die Investitions-
kosten beeinflussen. Energiekosten und die hohen
Baukosten sind dabei zentrale Größen. Gleichzeitig
muss die regionale Entwicklung stärker in den Mit-
telpunkt rücken. Wohnungsmärkte enden nicht an
Stadtgrenzen. Deshalb müssen wir die Großstadt,
ihr Umland und die umliegenden Mittelstädte ge-
meinsam betrachten und entwickeln.

Prof. Dr. Kerry Brauer
Institut für immobilienwirtschaftliche Studien
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Dazu gehört, genauer auf die Wohnwünsche der
Menschen zu schauen: An welchem Standort möch-
ten sie leben, in welcher Wohnform und auf wie viel
Fläche? Diese Präferenzen verändern sich. Phasen
des Zuzugs in die Städte wechseln sich mit einer
stärkeren Orientierung zum Umland und einer spä-
teren Rückkehr in städtische Lagen ab. Wohnungs-
politik darf deshalb nicht voraussetzen, dass alle
Menschen dauerhaft in einer Metropole leben wol-
len.

Für einen Teil der Menschen ist die Sehnsucht nach
Ruhe und Abstand zur Hektik der Großstadt ein
wichtiges Motiv. Gut funktionierende Mittelstädte
können eine hohe Lebensqualität bieten. Zugleich
beeinflussen Fragen der Sicherheit und der alltägli-

chen Mobilität, wie attraktiv Großstädte als Wohn-
standorte wahrgenommen werden. Entscheidend ist
deshalb, in der gesamten Region unterschiedliche
Wohnwünsche zu ermöglichen. Die Qualität eines
Wohnstandorts bemisst sich daran, wie gut er zum
Alltag der Menschen passt.

Pinder: Das kann ich nur bestätigen. Beim Wieder-
verkauf sehen wir wieder deutlich mehr Abschlüsse.
Im Erstverkauf bleibt das erfasste Angebot gegen-
über 2015 stark reduziert, während die gezahlten
Preise weiter gestiegen sind. Genau diese Unter-
schiede prägen den Markt. Wer seine Entwicklung
verstehen will, muss genauer fragen: Welche Immo-
bilie, in welchem Zustand und an welchem Stand-
ort?
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Die Kaufmärkte für Wohnimmobilien in Leipzig und im Leipziger Umland

Gesamtwirtschaftlicher Kontext
Entscheidungen für den Kauf von Wohnimmobilien werden maßgeblich durch überregionale, die gesamte
Volkswirtschaft betreffende Faktoren beeinflusst. Dazu gehören primär die Entwicklung der Geld- und
Kapitalmarktzinssätze, die zu erwartende konjunkturelle Entwicklung sowie die wirtschaftspolitischen
Rahmenbedingungen, wie z. Bsp. Förderprogramme und Abschreibungssätze. Darauf aufbauend hängt
die Entscheidung für einen konkreten Standort von regionalen Einflussfaktoren ab. Dazu gehören die
wirtschaftliche und die sozio-demographische Entwicklung am Standort. Zu dieser Gemengelage kommt
als weiterer Einflussfaktor das Kreditvergabeverhalten der Banken hinzu, mit dem diese sowohl auf die
überregionalen als auch auf die regionalen Faktoren reagieren.

Von den genannten überregionalen Faktoren kommt der Zinsentwicklung auf den Geld- und Kapitalmärk-
ten die größte Bedeutung zu. Die Entwicklung der Immobilienmärkte in den vergangenen zehn Jahren
widerspiegelt diesen Einfluss. Die steigenden Kaufpreise für Immobilien, die ihren Höhepunkt im Jahr
2022 fanden, resultierten maßgeblich aus dem niedrigen Zinsniveau. Beispielhaft wird in der folgenden
Abbildung die Entwicklung der Immobilienpreise in der Stadt Leipzig im Vergleich zum Verbraucher-
preisindex in Deutschland dargestellt. Die Angebotsmieten wurden der Datenbank „GeoMap“ der Real
Estate Pilot AG entnommen, die Kaufpreise stammen aus den Grundstücksmarktberichten der Stadt
Leipzig, die Daten für den Verbraucherpreisindex schließlich vom Statistischen Bundesamt:

Aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus sind mittlerweile risikolose Geldanlagen, wie z. B. Bundesanleihen
mit einer Verzinsung zwischen 2,5% und 3,4% verfügbar (vgl. Bundesrepublik Deutschland Finanz-
agentur GmbH, www.deutsche-finanzagentur.de). Parallel dazu verteuern sich Immobilieninvestitionen
weiterhin. Maßgebliche Ursachen hierfür sind, neben den gestiegenen Finanzierungskosten, unvermindert
hohe Baukosten, vor allem beeinflusst durch die hohen Energiepreise, steigende Lohnkosten und hohe
Nachhaltigkeitsanforderungen an Immobilien. Gemäß Statistischem Bundesamt stiegen im Zeitraum von
2021 bis 2025 die Baupreise um 35%.
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Die gesamtwirtschaftliche Situation und die Unsicherheit in Bezug auf zukünftige Entwicklungen bremst
das Investitions- und Nachfragegeschehen auf den Immobilienmärkten weiter aus. Wurde vor Ausbruch
des Iran-Krieges im Gutachten der Wirtschaftsweisen noch von einem zarten Wirtschaftswachstum des
BIP in Deutschland von 0,9 Prozentpunkten ausgegangen (vgl. Sachverständigenrat: Jahresgutachten
2025, S. 4), wurde das im Frühjahrsgutachten 2026 auf 0,5 Prozentpunkte korrigiert (vgl. Sachverstän-
digenrat: Frühjahrsgutachten 2026, S. 3).

Die gesamtwirtschaftliche Situation ist auf den regionalen Märkten unmittelbar spürbar. So stieg in der
Stadt Leipzig und in den Landkreisen Leipzig und Nordsachsen die Arbeitslosenquote in den letzten
Jahren wieder spürbar an:

Die Gewerbesteuereinnahmen der Stadt Leipzig sanken im Jahr 2025 auf 504 Millionen Euro. Im Rekord-
jahr 2024 beliefen sich die Einnahmen noch auf 663 Millionen Euro. Die wesentliche Ursache für den
Rückgang liegt im rückläufigen Gewerbesteueraufkommen aus der Automobilindustrie. Dennoch bleibt
die wirtschaftliche Basis stabil. Die Life-Sciences-Branche verzeichnete ein herausragendes Jahr mit wei-
terem Wachstum auf dem BioCity Campus. Das Großforschungszentrum „Center for the Transformation
of Chemistry“ (CTC) nahm Interimsflächen für Forschung zur chemischen Kreislaufwirtschaft in Betrieb
und die Zahl der großen mittelständischen Unternehmen ist in den vergangenen zehn Jahren um rund
ein Drittel gewachsen – ein Zuwachs um 220 Betriebe (vgl. Stadt Leipzig, Wirtschaftsbericht 2025).

Das Bevölkerungswachstum der Stadt Leipzig hat sich zwar abgeschwächt, besteht aber nach wie vor.
Mittlerweile ist Leipzig mit 633.000 Einwohnern die siebtgrößte Stadt in Deutschland. Somit bleibt
Leipzig ein interessanter Investitionsstandort gerade im Wohnimmobilienbereich.
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Die Kaufmärkte für Wohnimmobilien in Leipzig und im Leipziger Umland

Struktur der Immobilienmarktdaten
Der vorliegende Marktbericht orientiert sich in der Systematik am Marktbericht „Mietwohnungsmärkte
Leipzig und Leipziger Umland“, der im Juli 2026 erschienen ist. Es werden auch hier das Stadtgebiet
Leipzig und die Umlandgemeinden analysiert. Auf die Beschreibung der Stadtbezirke und der Umlandge-
meinden wird im vorliegenden Marktbericht verzichtet. Es wird hierzu auf den genannten Marktbericht
zu den Mietwohnungsmärkten verwiesen.

Aufgrund der beim Kauf von Immobilien - im Vergleich zu den Mietwohnungmärkten - wesentlich
geringeren Fallzahlen wird die Analyse für die Stadt Leipzig nur bis auf Stadtbezirksebene, nicht aber
auf Ortsteilebene durchgeführt.

Bei der Auswertung der Angebotsdaten und Kauffälle auf dem Teilmarkt Eigentumswohnungen wird
in Analogie zu den Mietwohnungsmärkten zwischen „Erstverkauf“ und „Wiederverkauf“ differenziert.
Zusätzlich zu den Angebotspreisen, die der Datenbank „GeoMap“ der Real Estate Pilot AG entnommen
wurden, finden auch die tatsächlich gezahlten Kaufpreise aus den Grundstücksmarktberichten der Stadt
Leipzig Eingang in den vorliegenden Marktbericht.
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Für die Umlandgemeinden konnten die tatsächlich gezahlten Kaufpreise leider nicht ausgewiesen wer-
den. Hintergrund ist, dass die Grundstücksmarktberichte der Landkreise Leipzig und Nordsachsen keine
Aufschlüsslung auf Gemeindeebene enthalten.

Bei den Einfamilienhäusern sowie Reihenhäusern inklusive Doppelhaushälften wird die Analyse nach zwei
Baualtersklassen vorgenommen. Es wird hier unterschieden zwischen Gebäuden, die bis 1990 errichtet
wurden und Gebäuden, die nach 1990 entstanden sind. Der Teilmarkt Mehrfamilienhäuser wurde eben-
falls analysiert. Aufgrund der sehr geringen Anzahl von Kaufangeboten und Kauffällen wird hier keine
weitere Unterteilung vorgenommen.

In den analysierten Kategorien spiegeln sich die genannten Einflussfaktoren wider. Außerdem wird deut-
lich, wie eng die Immobilienmarktentwicklung von Stadt und Umland miteinander verbunden sind.
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Beispielansicht GeoMap: Analyse von Kaufangeboten (Haus), Leipzig-Mitte

Diese Zahlen
sind erst der Anfang.

 

vertrieb@realestatepilot.com

Die Angebotsdaten dieses Marktberichts stammen aus GeoMap, 

der Immobiliendatenbank der Real Estate Pilot AG.

GeoMap API & Datenlieferung

Wissen, was der Markt wirklich zahlt: GeoMap zeigt Ihnen Angebote, Preisentwicklungen, 

Bauprojekte, Sonderkarten und Standortdaten tagesaktuell auf einer Karte. 

Für Entscheidungen, die auf Daten statt auf Bauchgefühl beruhen.

38 Mio.+ 90 Tsd.+
Bauprojekte

60 Tsd.+
Registrierungen

www.realestatepilot.com

Kauf- und Mietangebote

im DACH-Raum, täglich aktualisiert

GeoMap 24 Std. kostenfrei testen

Markt- und Standortrecherche, Standortanalysen 

als PDF-Report sowie Wettbewerbs- und 

Anbieteranalyse – direkt im Browser.

Tagesaktuelle und historische Angebotsdaten für 

Ihre eigenen Analysen und BI-Tools – per API, FTP 

oder Excel. Musterdaten Leipzig auf Anfrage.

GeoMap testen oder Ihren Fall prüfen lassen?
 Schreiben Sie uns! Wir melden uns bei Ihnen:

GeoMap

Mithilfe von KI erstellt.



Die Kaufmärkte für Wohnimmobilien in Leipzig und im Leipziger Umland

Eigentumswohnungen - Erstverkauf
In der Kategorie „Erstverkauf“ werden neu gebaute Wohnungen sowie zum Erstverkauf anstehende
Wohnungen nach umfassender Modernisierung und Instandsetzung zusammengefasst.

Im betrachteten Analysezeitraum von 2015 bis 2025 sind diese Angebote in der Stadt Leipzig fast
kontinuierlich rückläufig (vgl. Abbildung 15-1), was zum einen mit der sinkenden Flächenverfügbarkeit
für Neubau und zum anderen mit der geringeren Anzahl noch nicht modernisierter Eigentumswohnungen
zusammenhängt.

Für die Umlandgemeinden ist eine solche eindeutige Entwicklung nicht nachweisbar. Die höchsten An-
gebotszahlen wurden im Jahr 2017 beobachtet (247 Angebote, vgl. Abbildung 15-1). Danach pegelte
sich das Angebot auf Werte zwischen 69 und 139 ein. Erwartungsgemäß wurden die meisten Angebote
seit 2015 in den Umlandstädten Markkleeberg, Markranstädt, Schkeuditz und bis 2022 auch in Böhlen
und Zwenkau unterbreitet.

Die Kaufpreise für Eigentumswohnungen im Erstverkauf sind in der Stadt Leipzig seit 2016 kontinuierlich
gestiegen (vgl. Abbildung 15-2). Der im Jahr 2023 eingetretene Zinsschock, der in anderen Teilmärkten
zu kurzfristigen Preisrückgängen führte, traf auf diesen Teilmarkt nicht zu. Die Preisentwicklung spiegelt
die gestiegene Immobiliennachfrage, aber auch die gestiegenen Investitionskosten wider. Die tatsächlich
gezahlten Kaufpreise betrugen 2015 im Erstverkauf 3.377 €/m² und im Jahr 2025 6.317 €/m². Dies
entspricht einem Anstieg von 87%.

Es überrascht, dass in Leipzig die tatsächlich gezahlten Kaufpreise der Eigentumswohnungen im Erst-
verkauf stets über den Angebotspreisen liegen. Besonders groß wird die Abweichung in den Jahren 2024
und 2025. Hier stagnieren die Angebotspreise, dagegen steigen die Kaufpreise weiter an. Eine Ursache
dürfte in den Vertriebsstrukturen zu finden sein. Der Vertrieb von Eigentumswohnungen im Erstverkauf
erfolgt teilweise direkt über Finanzdienstleister und Banken. Die Kunden werden hier direkt angespro-
chen und die Angebote erscheinen nicht auf den Plattformen. Eine weitere Ursache kann das zeitliche
Auseinanderfallen von Angebot und Abschluss des Kaufvertrages sein, d. h. Angebote aus 2022 wurden
bspw. erst im Jahr 2023 realisiert. Außerdem ist zu berücksichtigen, dass die Angebotszahlen fast ste-
tig zurückgegangen sind, wodurch ggf. in einigen Fällen höhere Preise erzielt wurden als ursprünglich
offeriert.
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Auch im Umland stiegen die Angebotspreise für Eigentumswohnungen im Erstverkauf seit 2015 fast
kontinuierlich. Interessant ist, dass in den Jahren 2023–2025 die Angebotspreise im Mittel auf dem
gleichen Niveau lagen wie in der Stadt Leipzig. Das verdeutlich die steigende Bedeutung des Umlands
als Wohnstandort und das eben nicht nur im Segment der Einfamilienhäuser. Es besteht hier eine nahezu
parallele Preisentwicklung zwischen Stadt und Umland.

Bei den Transaktionen in der Kategorie „Erstverkauf“ ist weiterhin zu berücksichtigen, dass in den
Grundstücksmarktberichten der Jahre 2015–2020 keine Anzahlen und keine Preise zu Transaktionen
in der Teilkategorie „Erstverkauf Neubau ohne Stellplatzanteil“ ausgewiesen sind. Diese Fälle konnten
demzufolge keine Berücksichtigung finden. In den Jahren 2021–2025 machten diese Kauffälle ca. 29%
aller Transaktionen im Erstverkauf aus.
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Bezugnehmend auf den „Marktbericht 2026 Mietwohnungsmärkte“ wird in Abbildung 16-1 die relative
Entwicklung der medianen Angebotsmieten der relativen Entwicklung gezahlter Kaufpreise in der Kate-
gorie Erstbezug gegenübergestellt. Deutlich wird dabei für die Stadt Leipzig, dass im Analysezeitraum
der Anstieg der Angebotsmieten zumeist größer ausfällt als derjenige der Kaufpreise. Die entscheidende
Ursache hierfür dürfte in der demographischen Entwicklung der Stadt Leipzig zu sehen sein. So stieg
im Zeitraum von 11 Jahren die Anzahl der Einwohner von 567.800 auf 633.600 und die Anzahl der
privaten Haushalte von 325.000 auf 365.000, was eine adäquate zusätzliche Wohnraumnachfrage und
damit steigende Preise zur Folge hatte.

Für die Umlandgemeinden wird aufgrund der eingeschränkten Datenverfügbarkeit die Entwicklung der
medianen Angebotsmieten im Erstbezug der Entwicklung der Angebotskaufpreise für den Erstverkauf
gegenüberstellt.

Die Entwicklung von Angebotsmieten und Angebotspreisen weist im Umland eine nahezu identische
Entwicklung auf. Bei der Interpretation ist zu berücksichtigen, dass sowohl die Anzahl der Mietangebote
als auch die Anzahl der Kaufangebote nur ca. ein Sechstel der Angebote in der Stadt Leipzig ausmachen.
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Die Kaufmärkte für Wohnimmobilien in Leipzig und im Leipziger Umland

Eigentumswohnungen - Wiederverkauf
Im Wiederverkauf werden alle Eigentumswohnungen erfasst, die nicht erstmalig nach Neubau oder um-
fassender Modernisierung verkauft wurden. Die qualitativen Unterschiede (Baujahr bzw. Jahr der Mo-
dernisierung, Instandhaltungsstau und Ausstattungsniveau) dürften groß sein. In der Mittelwertbildung
bei den Angebotspreisen und den tatsächlich gezahlten Preisen findet das keine Berücksichtigung.

Bei der Entwicklung der Kauffälle ist zu berücksichtigen, dass der Ausgangswert 2015 im Vergleich zu
allen anderen Jahren besonders niedrig war.

Die Anzahl der Angebote beim Wiederverkauf von Eigentumswohnungen ist sowohl in der Stadt Leipzig
als auch in den Umlandgemeinden relativ stabil. Nach dem Jahr 2021 mit den geringsten Angeboten, was
ursächlich durch die Ausnahmesituation der Corona-Pandemie bedingt sein dürfte, stiegen seit dem die
Angebotszahlen wieder leicht an. Die tatsächlichen Kauffälle, die nur für die Stadt Leipzig ausgewiesen
werden können, weichen maßgeblich von der Anzahl der Angebote ab. Die höheren Angebotszahlen
gegenüber den realisierten Käufen dürften im Wesentlichen darauf zurückzuführen sein, dass dieselben
Wohnungen mehrfach im Rahmen von Angebotspreiskorrekturen in den Portalen gelistet sein können.
Im Unterschied zum Erstverkauf existiert für den Wiederverkauf kein strukturell organisierter Vertrieb,
so dass die meisten Angebote auf den Portalen sichtbar werden. Der lokale Tiefpunkt im Jahr 2023 mit
1.592 Transaktionen fällt mit dem Zinsschock zusammen.

Bei der Entwicklung der Angebotspreise beim Wiederverkauf ist eine nahezu parallele Entwicklung von
Angebotspreisen und gezahlten Kaufpreisen sichtbar. Die tatsächlich gezahlten Kaufpreise in der Stadt
Leipzig lagen im Durchschnitt um 10 bis 15 Prozent unter den Angebotspreisen.

Die Entwicklung der Angebotspreise im Umland vollzieht sich ebenfalls parallel zu den Angebotspreisen
in der Stadt Leipzig. Die tatsächlich gezahlten Preise in den Umlandgemeinden können aufgrund feh-
lender Verfügbarkeit in den Grundstücksmarktberichten der Landkreise Leipzig und Nordsachsen nicht
ausgewiesen werden.
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Bei den dokumentierten Kauffällen ist zu berücksichtigen, dass in den Grundstücksmarktberichten der
Jahre 2015–2016 keine Anzahlen und keine Preise zu Kauffällen in der Teilkategorie „Wiederverkauf
Sanierter Altbau mit Stellplatzanteil“ ausgewiesen sind. In den Berichten der Jahre 2015–2017 fehlen
darüber hinaus Angaben in der Teilkategorie „Wiederverkauf Neubau ohne Stellplatzanteil“. Diese Fälle
konnten demzufolge keine Berücksichtigung finden. Allerdings scheint der Anteil der fehlenden Daten
gering zu sein: In den Jahren 2018–2025 machten diese Kauffälle ca. 9% bzw. 4% aller Transaktionen
im Wiederverkauf aus.
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Im Unterschied zum Erstverkauf bzw. Erstbezug von Wohnungen (vgl. S. 16) sind die Kaufpreise im
Wiederverkauf im Vergleich zu den Angebotsmieten für Bestandswohnungen schneller gestiegen. Das
überrascht insofern nicht, da die Erhöhung der Angebotsmieten für Bestandswohnungen begrenzt ist,
während die Kaufpreise der Angebot-Nachfrage-Situation folgen. Dass dennoch die Mietpreise bei Be-
standswohnungen - trotz mietrechtlicher Begrenzungen - relativ stark gestiegen sind, hängt mit der
Systematik der Erfassung von Mietpreisangeboten für Bestandswohnungen zusammen. Kommen Woh-
nungen aus der Kategorie Erstbezug nach kurzer Zeit infolge eines Mieterwechsels wieder auf den Markt,
erscheinen diese in der Kategorie Bestandswohnungen. Mietrechtlich darf der bisher erzielte Mietpreis
gefordert werden. Vormals als Erstbezug erfasste Wohnungen erscheinen nunmehr als Bestandswohnun-
gen.
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Die Kaufmärkte für Wohnimmobilien in Leipzig und im Leipziger Umland

Einfamilienhäuser
Die Heterogenität des Teilmarktes „Einfamilienhäuser“ ist noch größer als die des Teilmarktes „Eigen-
tumswohnungen“. Diese resultiert neben Unterschieden im Bauzustand und Ausstattungsniveau auch
aus unterschiedlichen Grundstücksgrößen. Der Teilmarkt für Einfamilienhäuser ist in Großstädten hin-
sichtlich der Anzahl von Angeboten und Käufen gegenüber Eigentumswohnungen wesentlich kleiner, da
schlussendlich in Städten der Geschosswohnungsbau dominiert.

Zur Darstellung der Preisentwicklung in diesem Marktsegment wurde der Teilmarkt in zwei Baualters-
kategorien geteilt. Diese umfassen Einfamilienhäuser aus den Baujahren bis 1990 und Einfamilienhäuser
aus den Baujahren nach 1990. Eine Gegenüberstellung zwischen Angebotspreisen und tatsächlichen Prei-
sen auf Stadtbezirksebene lässt sich allerdings erst ab dem Jahr 2024 vornehmen. In den Jahren davor
fehlt diese Differenzierung in den Grundstücksmarktberichten der Stadt Leipzig.

Bei der Analyse des Umlandes musste sich die Redaktion - analog zum Teilmarkt Eigentumswohnungen
- auf die Angebotspreise beschränken, da die Grundstücksmarktberichte der Landkreise Leipzig und
Nordsachsen keine Daten auf Gemeindeebene ausweisen.

In der Gegenüberstellung der Angebotspreise nach den beiden Baujahreskategorien wird deutlich, dass
Einfamilienhäuser, die nach 1990 gebaut wurden, seit 2020 im Umland zu höheren Preisen angeboten
wurden als Einfamilienhäuser aus den Baujahren bis 1990 in der Stadt Leipzig. Erst 2025 gleichen sich
die Werte an. Vergleichsweise preiswert sind die angebotenen Einfamilienhäuser bis Baujahr 1990 im
Umland der Stadt Leipzig.

Einfamilienhäuser - Baujahr bis 1990
Bei der Anzahl der Angebote in diesem Teilmarkt lässt sich keine eindeutige Entwicklungstendenz erken-
nen. Interessant ist jedoch, dass die Angebotszahlen in der Stadt Leipzig und in den Umlandgemeinden im
Betrachtungszeitraum eine nahezu parallele Entwicklung aufweisen. Die besonders niedrigen Angebots-
und Kauffallzahlen des Jahres 2021 dürften mit der Corona-Pandemie und den damit verbundenen
Kontaktbeschränkungen im Zusammenhang stehen (vgl. Abbildung 27-1).
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In der Stadt Leipzig sind die Kauffallzahlen durchgängig wesentlich geringer im Vergleich zur Anzahl
der Angebote. Auch hier wird vermutet, dass ein wesentlicher Teil der Angebote im Zuge von Preiskor-
rekturen mehrfach auf den Plattformen erschienen ist.

Bei der Entwicklung der Angebotspreise für Einfamilienhäuser aus den Baujahren bis 1990 ist ein fast
paralleler Entwicklungsverlauf von Stadt Leipzig und den Umlandgemeinden sichtbar. Ältere Einfamilien-
häuser im Umland der Großstadt wurde im Mittel mit ca. 570 €/m² Wohnfläche preiswerter angeboten
als in der Stadt Leipzig. Im Jahr 2022 wurden die höchsten Angebotspreise offeriert und auch gezahlt.
Hier lagen die tatsächlich gezahlten Preise in Leipzig sogar über den Angebotspreisen. Ursache hierfür
dürfte in der hohen Nachfrage bestehen, so dass möglicherweise sehr attraktive Angebote erst gar nicht
in den Portalen erschienen sind. Auch in diesem Teilmarkt war ein Preiseinbruch mit dem Zinsschock
2023 zu verzeichnen. Während für die Stadt Leipzig die Angebotspreise ab 2024 wieder anstiegen, voll-
zieht sich bei den gezahlten Kaufpreisen in Leipzig und den Angebotspreisen in den Umlandgemeinden
eher eine Seitwärtsbewegung (vgl. Abbildung 27-2).
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Bei der kleinräumigen Analyse bestehen sowohl in den Leipziger Stadtbezirken als auch in den Um-
landgemeinden signifikante Unterschiede in den Angebotszahlen. Bei sehr wenigen Angeboten kann ein
einzelner Preis maßgeblich die mittlere Preisbildung beeinflussen.

Die meisten Angebote im Umland wurden in den Städten Markranstädt, Markkleeberg und Taucha
erfasst. Im Jahr 2025 wurden die höchsten mittleren Angebotspreise in Markkleeberg mit 4.122 €/m²
und in Großpösna mit 3.035 €/m² ermittelt (vgl. Abbildung 30-2).

28 © 2026 PISA IMMOBILIENMANAGEMENT



Marktbericht 2026 Kauf 29



30 © 2026 PISA IMMOBILIENMANAGEMENT



Die Kaufmärkte für Wohnimmobilien in Leipzig und im Leipziger Umland

Einfamilienhäuser - Baujahr nach 1990

Die Angebotszahlen in diesem Teilmarkt verlaufen in der Stadt Leipzig und dem Umland nahezu par-
allel, wobei die Angebotszahl in Leipzig fast in allen Jahren unter der Angebotszahl im Umland liegt.
Ursache hierfür ist, dass die Flächenverfügbarkeit für den Neubau von Einfamilienhäusern in der Stadt
Leipzig geringer war und ist. Verfügbare Bauflächen in der Stadt wurden und werden primär für den
Geschosswohnungsbau ausgewiesen. Die Anzahl realisierter Käufe liegt weit unter den Angebotszahlen.
Auch hier wird angenommen, dass Angebote mehrfach auf den Plattformen im Zuge von Preiskorrektu-
ren eingestellt wurden. Eine weitere Ursache kann die Vielzahl von Angeboten in der Kategorie „Haus
in Planung“ bestehen, die augenscheinlich mehrfach durch Fertigteilhausfirmen eingestellt werden. Wie
groß die Diskrepanz zwischen Anzahl der Angebote und getätigte Käufe im Umland ist kann aufgrund
der bereits genannten Datenlage nicht ausgewiesen werden.

In der Preisentwicklung wiederholt sich die Entwicklungstendenz zum Teilmarkt Einfamilienhäuser in
den Baujahren bis 1990. Bis 2022 steigen die Angebotspreise in Leipzig und in den Umlandgemeinden
kontinuierlich und fast parallel. Die Angebotspreise im Umland liegen im Mittel ca. 360 €/m² unter
den Angebotspreisen in der Stadt Leipzig. Die Preisunterschiede zwischen Stadt und Umland sind hier
geringer als bei den Angeboten in den Baujahren bis 1990, wo der Preisunterschied ca. 570 €/m² beträgt.
Eine wesentliche Ursache dürfte darin bestehen, dass sehr attraktive Einfamilienhauslagen in der Stadt
Leipzig gewachsene Siedlungslagen sind, die weit vor 1990 entwickelt wurden. Die tatsächlich gezahlten
Preise in der Stadt Leipzig lagen bis 2020 leicht über den Angebotspreisen und ab 2022 leicht darunter.
Seit 2023 lagen im Mittel die gezahlten Kaufpreise ca. 200 €/m² unter den Angebotspreisen. Während
für die Stadt Leipzig wieder ein leichter Preisanstieg zu verzeichnen ist, blieben die Angebotspreise in
den Umlandgemeinden im Mittel nahezu unverändert.
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Bei der kleinräumigen Betrachtung auf Stadtbezirksebene wird deutlich, dass die Angebote auf das
gesamte Stadtgebiet relativ gleichmäßig verteilt sind. Eine Ausnahme hiervon bilden nur die Stadtbezirke
Mitte und Süd mit sehr wenigen Angeboten im Analysezeitraum.

Auch bei den Umlandgemeinden sind die Angebote relativ gleich verteilt. Auffällig wenig Angebote wur-
den in Naunhof unterbreitet. In Naunhof wurde zwar eine Vielzahl von Einfamilienhäusern neu errichtet,
die offensichtlich nicht über die Nutzung von Plattformen vertrieben wurden bzw. noch nicht wieder
zum Verkauf anstehen.
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Die Kaufmärkte für Wohnimmobilien in Leipzig und im Leipziger Umland

Reihenhäuser und Doppelhaushälften
Die Objektarten Reihenhäuser und Doppelhaushälften werden zusammengefasst und analog zu den
Einfamilienhäusern in die beiden Kategorien nach den Baujahren „bis 1990“ und „nach 1990“eingeteilt.

Beim Vergleich der Angebotspreise für Reihenhäuser und Doppelhaushälften in der Stadt Leipzig und in
den Umlandgemeinden differenziert nach den beiden Baualterskategorien wird eine annähernd parallele
Entwicklung bis 2022 sichtbar. Ab 2022 übersteigen die Angebotspreise der „neueren“ Häuser im Umland
die Angebotspreise der „älteren“ Häuser in der Stadt Leipzig.

Besonders auffällig ist der maßgeblich vom Trend abweichende Angebotspreis im Jahr 2017 für das
Umland für Reihenhäuser und Doppelhaushälften in der Baualtersklasse bis 1990. Dieser abweichend
hohe mittlere Angebotspreis resultiert aus der hohen Angebotszahl (47) und dem hohen mittleren Ange-
botspreis (3.531 €/m²) in Schkeuditz gegenüber nur 19 Angeboten in allen anderen Umlandgemeinden
zusammen. Inwieweit die Preise in Schkeuditz tatsächlich realisiert wurden, kann nicht nachgewiesen
werden.

Die Kaufmärkte für Wohnimmobilien in Leipzig und im Leipziger Umland

Reihenhäuser und Doppelhaushälften - Baujahr bis 1990
In diesem Marktsegment lässt sich weder für die Stadt Leipzig noch für das Umland eine eindeutige
Entwicklungstendenz bei der Anzahl der unterbreiteten Kaufangebote feststellen. Auffällig ist, dass in
den Jahren 2015 und 2016 wesentlich mehr Kauffälle als Angebote ausgewiesen sind. Trotz des Baujahres
bis 1990 könnte es sich bei einem Teil dieser Angebote um Erstverkäufe handeln. Das würde solche
Objekte betreffen, in denen aus vormals kleinen älteren Mehrfamilienhäusern durch die Zusammenlegung
übereinander liegender Wohnungen Reihenhäuser entwickelt wurden. Solche Bauträgerobjekte werden
mitunter direkt vermarktet und erscheinen daher nicht immer auf den Immobilienplattformen. In allen
anderen Jahren lagen in der Stadt Leipzig die Anzahl der realisierten Käufe unter den Angebotszahlen.
Auch hier wird vermutet, dass Objekte im Zuge von Preiskorrekturen mehrfach eingestellt wurden.
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Die tatsächliche gezahlten Preise lagen mit Ausnahme des Jahres 2022 stetig unter den Angebotsprei-
sen. Beim Vergleich der Angebotspreise in diesem Marktsegment ist mit Ausnahme des Jahres 2017
eine fast parallele Entwicklung zwischen Stadt und Umlandgemeinden festzustellen. Die besondere An-
gebotssituation im Jahr 2017 wurde bereits auf S. 36 begründet. Im Mittel wurden Reihenhäuser und
Doppelhaushälften in den Baujahren bis 1990 im Zeitraum von 2018 bis 2025 im Umland um ca. 700
€/m² Wohnfläche günstiger angeboten.
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Bei der kleinräumigen Verteilung der Angebote in der Stadt Leipzig fällt auf, dass in den Stadtbezirken
Mitte und West fast keine Angebote offeriert wurden. Bei den Umlandgemeinden fällt auf, dass in die-
sem Marktsegment die Umlandstädte Markranstädt, Schkeuditz, Taucha und Markkleeberg die meisten
Angebote aufweisen. Die Angebotspreise sind in der Stadt Leipzig relativ gleich verteilt. Auffällig ist hier,
dass im Jahr 2025 die niedrigsten Angebotspreise im Stadtbezirk Mitte aufgerufen wurden. Im Umland
ist die Spreizung der Angebotspreise zwischen den Gemeinden größer. Im Jahr 2025 wurden in diesem
Marktsegment in Markkleeberg Angebote im Mittel zu 4.043 €/m² offeriert, während es in Böhlen nur
1.769 €/m² waren. Vgl. Abbildung 40-1.
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Die Kaufmärkte für Wohnimmobilien in Leipzig und im Leipziger Umland

Reihenhäuser und Doppelhaushälften - Baujahr nach 1990
Bei der Anzahl der unterbreiteten Kaufangebote in diesem Teilmarkt lässt sich weder für die Stadt
Leipzig noch für das Umland eine Entwicklungstendenz feststellen. Die Angebotszahlen schwanken relativ
stark. Der Anzahl der Kauffälle liegt in der Stadt Leipzig ab 2017 unter der Anzahl unterbreiteter
Kaufangebote. Auch hier wird vermutet, dass dieselben Objekte im Zuge von Preiskorrekturen mehrfach
auf den Plattformen erschienen sind.

Die tatsächlich gezahlten Kaufpreise weichen in diesem Marktsegment ebenfalls von den Angebotspreisen
ab. Hier lag der Preisunterschied in der Stadt Leipzig im Zeitraum von 2015 bis 2025 im Mittel bei ca.
200 €/m². Vergleicht man die Angebotspreise zwischen Stadt Leipzig und den Umlandgemeinden lagen
die Angebotspreise im Umland im Mittel um 310 €/m² unter den städtischen Angeboten.
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Bei der kleinräumigen Verteilung der Angebotspreise und auch der realisierten Preise werden für das Jahr
2025 erhebliche Preisunterschiede deutlich. Im Stadtbezirk Mitte wurden vier Angebote für im Mittel
1.606 €/m² unterbreitet. Im selben Jahr fand aber kein Verkauf statt. Im Stadtbezirk Südwest wurden
10 Angebote zu einem fast dreifach höheren mittleren Preis von 4.708 €/m² angeboten. Im selben Jahr
wurden aber nur zwei Kauffälle realisiert, diese aber dann zu einem noch höheren mittleren Preis von
5.069 €/m². Zu berücksichtigen ist allerdings, dass zwischen Angebot und tatsächlichem Kauf immer
eine zeitliche Verschiebung besteht.

In den Umlandgemeinden weichen die Angebotszahlen ebenfalls erheblich voneinander ab. Im Jahr 2025
wurden die meisten Angebote in Großpösna (23) und in Markranstädt (10) ermittelt. Die höchsten
Angebotspreise werden seit 2015 in Markkleeberg aufgerufen.
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Die Kaufmärkte für Wohnimmobilien in Leipzig und im Leipziger Umland

Mehrfamilienhäuser
In der Kategorie Mehrfamilienhäuser erfolgt keine Unterscheidung nach Baualtersklassen. Die Darstellung
konzentriert sich auf die verfügbaren Daten zu sanierten Mehrfamilienhäusern im Wiederverkauf. In
welchem konkreten Modernisierungs- oder Sanierungszustand sich diese Gebäude befinden, konnte aus
den Daten nicht entnommen werden. Insofern muss man sich bewusst sein, dass zwischen den einzelnen
Objekten große qualitative Unterschiede bestehen können.

In der Stadt Leipzig lag die Anzahl der tatsächlich getätigten Käufe stets über der Anzahl der un-
terbreiteten Kaufangebote. Damit wird deutlich, dass die Immobilien-Plattformen beim Verkauf von
Mehrfamilienhäusern nicht der primäre Vertriebsweg sind.
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Die Kaufmärkte für Wohnimmobilien in Leipzig und im Leipziger Umland

Übersicht der Marktparameter für das Jahr 2025
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